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Herr Müller
EIGENTLICH SCHAöt, Û4K" SIE

PAZ WTEKAKUVE FEKMSTHEN

HÖCH NICHT HAKENf MIT
fjil_pçr yoN TELE NOPAIN 6
ICÔNNT6N S/£ NÄMLICH
f&TQüefA VÔN 20HAUÎE AOS

EINKAUFEN '

Die Kostenwahrheit umtanzt frivol den Budgetausgleich

und zeigt den Konfliktparteien die Zunge. Die

Aufhebung der Sanktionen gibt ein paar
Warnschüsse ab und kokettiert mit der volkswirtschaftlichen

Stabilität. Das Massnahmenpaket ist
krisengeschüttelt und geht einer längeren Periode der
Unsicherheit entgegen. Der Parteispendenprozess
wälzt sich miteinem Begünstigten wollüstig auf dem
Boden. Wuchtig besteigt die Affärenlawine die
Rentabilitätsaussichten und zeugt eine schwächliche
Sanierungsmassnahme. Das Selbstbestimmungsrecht

ergreift sein tauglichstes Instrument und

betört damit die Option des jüngsten Friedensprozesses.

Die Bestechung stöhnt mit der Übervortei-
I lung um die Wette, die sozialpolitische Feuerwehrübung

verschwindet Hand in Hand mit der Ausgabenbremse

im Nebenzimmer. Die Verfügung übt Druck auf die

Regierung aus und entlädt sich in die Hochkonjunktur.
Scheinbar unbeteiligt steht die Europadiskussion in der
Ecke und schautdemTreiben zu, nichtohne sich einen
Gewährsmann anzulachen. Die Randexistenz betastet die
Vorlage, greift der Subventionserhöhung zwischen die
Beine und schreit: Sesselkleber! In Regierungskreisen
wird um die Vorreiterrolle gebangt, doch im Rahmen ihrer
Ermittlungen gehen sie keine Haushaltsrisiken ein. Die
Überschussjahre nehmen eine dramatische Wende und
buhlen um die Steueramnestie. Die Wahlkampagne leckt
die ökonomischen Aussichten und erstirbt in einem letzten
Lächeln. Stephan Mathys

ballade
fussballadern schwellen
wenn das leder rollt
um des jubels willen
im grünen grossen rund

fussballadern wallen
wenn im grünen rund
um des trubels willen
das grosse leder rollt

fussball hader schwelt
wenn rund das leder
rollt um des rubels
willen gross und

grün der rubel rollt
und ballt die faust
und ader schwillt
um des leaders
wilTn

bald grolln lieder
grollt es übel
ader schwillt
fussballader
fussball ade

Konrad Motz ©
NOTIZEN
VON PETER MAIWALD

Es ist der Griff, der Leute, die alles im Griffhaben, im
Griffhat.

Gehört: Die W.s kommen auch nicht mehr vorbei. Ich
kann die zwar nicht leiden, aber warum kommen die

nicht mehr vorbei?

Karriere: Einst ein Vielversprechender, dann ein viel
Sprechender, dann ein vieles Versprechender.

Es sind die Pessimisten, die am meisten Optimismus
verbreiten.

Auch die Schuldigen haben eine Utopie: Das Ende der

Unschuldigen.

Was ihm vorschwebte, verleitete ihn zu dem Irrtum, er
könnefliegen.

Was nicht zu übersehen ist, ist das, was wir übersehen.

Feinste Cigarren
besonders preisgünstig
Direkt ab Fabrik
Senden Sie mir verschiedene Gratis-
Muster und dazu Ihren Katalog
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